Lehramtsprifungsordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
far Kultus und Sport

uber den Vorbereitungsdienst und die Staatsprifung fir Lehramter an Schulen im
Freistaat Sachsen fiir Absolventen lehramtsbezogener Masterstudiengange sowie
uber den Anpassungslehrgang und die Eignungspriifung nach dem Befahigungs-

Anerkennungsgesetz Lehrer
(Lehramtspriifungsordnung — LPO)

Vom 30. Juni 2011

Es wird verordnet aufgrund von

1.

§ 40 Abs. 3 des Schulgesetzes fir den Freistaat Sachsen (SchulG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 16. Juli 2004 (SachsGVBI. S. 298), das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 10 des Gesetzes vom 19. Mai 2010

(SachsGVBI. S. 142, 144) geandert worden ist,

§ 8 Nr. 1 des Gesetzes zur Anerkennung beruflicher Befahigungsnachweise fir Lehrer aus dem
europdischen Ausland (Befahigungs-Anerkennungsgesetz Lehrer — BefaAnG Lehrer) vom

23. Januar 1996 (SachsGVBI. S. 2,1997 S. 541), das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 11 des Gesetzes vom

19. Mai 2010 (SachsGVBI. S. 142, 144) geandert worden ist:

Inhaltsiibersicht

W W W Wy WD W WD W WD
© 00 N O 0o B O DN =

w W
—_ .
- O

§12
§13
§14
§15
§16
§17
§18
§19
§ 20
§ 21
§ 22
§ 23

§ 24

Abschnitt 1
Vorbereitungsdienst

Ziel der Ausbildung

Zugang zum Vorbereitungsdienst
Zulassungsvoraussetzungen

Zulassungsantrag

Zulassung zum Vorbereitungsdienst, Versagungsgriinde
Ausbildungsstatten

Ausbildungsverhéaltnis

Vorgesetzte, Dienstvorgesetzte

Dauer des Vorbereitungsdienstes

Ausbildung an der Sachsischen Bildungsagentur
Ausbildung an der Schule

Abschnitt 2
Staatsprifung und Priifung in einem weiteren Fach

Bestandteile und Zeitpunkt der Prifungen
Prifungskommissionen, Prifer, Zuhérer
Prafungslehrproben

Muandliche Prifungen
Schulleiterbeurteilung

Bewertung der Priifungsleistungen
Bestehen der Prifung, Gesamtnote
Versaumnis, Nachholung
Tauschungsversuch

Wiederholung der Prifung
Berufsbezeichnung, Zeugnis, Lehrbefahigung
Gleichstellungsregelung

Abschnitt 3
Anpassungslehrgang und Eignungspriifung

Zulassung zum Anpassungslehrgang

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 15.07.2011

Seite 1 von 11


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=4330
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2136

Lehramtsprifungsordnung

§ 25 Inhalt und Durchflihrung des Anpassungslehrgangs

§ 26 Bewertung und Wiederholbarkeit des Anpassungslehrgangs
§ 27  Zulassung zur Eignungsprifung

§ 28  Durchfihrung der Eignungsprifung

§ 29 Bestehen der Eignungsprufung
Abschnitt 4
Schlussbestimmung

§ 30 Inkrafttreten

Abschnitt 1
Vorbereitungsdienst

§1
Ziel der Ausbildung

(1) Die Lehramtsanwarter flir die Lehramter an Grundschulen, Mittelschulen und Férderschulen
(Lehramtsanwarter) sowie die Studienreferendare fur die Hoheren Lehramter an Gymnasien und berufsbildenden
Schulen (Studienreferendare) sollen die padagogischen und fachdidaktischen Kenntnisse, Erfahrungen und
Fahigkeiten, die sie wahrend des Studiums an der Hochschule erworben haben, in engem Bezug zur Schulpraxis
so erweitern und vertiefen, dass sie verantwortlich und erfolgreich den Erziehungs- und Bildungsauftrag als
Lehrkrafte wahrnehmen kénnen.

(2) Mit dem Bestehen der Staatsprifung erwirbt der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Lehrbefahigung

flr
1. das Lehramt an Grundschulen,
2. das Lehramt an Mittelschulen,
3. das Lehramt an Férderschulen,
4. das Hohere Lehramt an Gymnasien oder
5. das HOhere Lehramt an berufsbildenden Schulen
in seinen Unterrichtsfachern, seiner sonderpadagogischen Fachrichtung oder seinen beruflichen Fachrichtungen.

§2

Zugang zum Vorbereitungsdienst

(1) Der Zugang zum Vorbereitungsdienst fiir die Lehréamter setzt den Abschluss eines akkreditierten
Bachelorstudiengangs an einer Universitat mit mindestens 6 Semestern Regelstudienzeit sowie den Abschluss
eines akkreditierten Masterstudiengangs an einer Universitat zum ,Master of Education” mit mindestens 4
Semestern Regelstudienzeit voraus. In den Fachern Kunst und Musik kénnen die Abschliisse nach Satz 1 auch an
Kunst- und Musikhochschulen erworben sein. Der Mindestumfang der fiir den Zugang zum Vorbereitungsdienst
insgesamtim Studium zu erbringenden fachwissenschaftlichen, bildungswissenschaftlichen und schulpraktischen
Leistungen betragt fir alle Lehramter 300 Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System.

(2) Daneben berechtigt der Abschluss eines akkreditierten konsekutiven Masterstudiengangs
Wirtschaftspadagogik mit mindestens 4 Semestern Regelstudienzeit an einer Universitat zum ,Master of Science”
mit einem allgemeinbildenden gymnasialen Zweitfach zum Zugang zum Vorbereitungsdienst fir das Héhere
Lehramt an berufsbildenden Schulen.

(3) Eine auBerhalb des Freistaates Sachsen bestandene lehramtsbezogene Hochschulabschlusspriifung oder
Erste Staatspriifung berechtigt zum Zugang zum Vorbereitungsdienst, wenn sie von der Sachsischen
Bildungsagentur als einem der in Absatz 1 oder 2 genannten Abschlisse gleichwertig anerkannt wird und
schulpraktische Leistungen im Umfang von mindestens 25 Leistungspunkten nachgewiesen werden. Die
Hochschulabschlussprifung oder die Erste Staatspriifung wird als gleichwertig anerkannt, wenn eine Ausbildung
nachgewiesen wird, die nach Inhalt und Umfang nicht wesentlich von der Ausbildung nach der Verordnung des
Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus Giber die Erste Staatspriifung fir Lehramter an Schulen im Freistaat
Sachsen (Lehramtsprifungsordnung |- LAPO I) vom 13. Marz 2000 (SachsGVBI. S. 166), zuletzt ge&ndert durch
Artikel 1 der Verordnung vom 5. Februar 2007 (SachsGVBI. S. 30), in der jeweils geltenden Fassung, abweicht.

§3

Zulassungsvoraussetzungen
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(1) Zum Vorbereitungsdienst wird zugelassen, wer

die Zugangsvoraussetzungen nach § 2 erfillt,

2. eine nach den §§ 26, 31, 59, 88 oder 109 LAPO | zuldssige Facherkombination oder das Doppelfach
Musik studiert hat,
3. als Bewerber fir das Hohere Lehramt an berufsbildenden Schulen ein Betriebspraktikum von mindestens

einem Jahr oder eine abgeschlossene Berufsausbildung entsprechend seiner Studienfachrichtung
absolviert hat und

4. nach amtsarztlichem Gesundheitszeugnis die gesundheitliche Eignung fir die Ubernahme in den
Vorbereitungsdienst und die angestrebte Laufoahn besitzt.
In begriindeten Ausnahmefallen, insbesondere wenn der Bewerber eine Facherkombination aufweist, fir die ein
besonderer 6ffentlicher Bedarf besteht, kann das Staatsministerium fiir Kultus und Sport andere als nach Satz 1
Nr. 2 zuldssige Facherkombinationen zulassen.

(2) Sind die in § 2 Abs. 1 bis 3 genannten Abschliisse mehr als 5 Jahre vor dem Beginn des Vorbereitungsdienstes
erlangt worden, kann die Zulassung von einem Kolloquium abhangig gemacht werden, in dem der Bewerber
nachzuweisen hat, dass er die fir eine erfolgreiche Ableistung des Vorbereitungsdienstes erforderlichen
fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Kenntnisse noch besitzt. Das
Kolloquium dauert in der Regel eine Stunde. Bei Nichtbestehen kann das Kolloquium friihestens nach einem Jahr
jahrlich einmal wiederholt werden. Die Sachsische Bildungsagentur ist fiir die Organisation und Durchfiihrung
zustandig.

§4

Zulassungsantrag

(1) FOr den Zulassungsantrag ist der bei der Sachsischen Bildungsagentur erhaltliche Vordruck zu verwenden. Der
Antrag auf Zulassung zum Vorbereitungsdienst ist jeweils bis zum 1. September des Jahres bei der Sachsischen
Bildungsagentur zu stellen, das dem Jahr, in dem der Vorbereitungsdienst aufgenommen werden soll, vorausgeht.
Dem Antrag sind beizufuigen:

1. ein Lebenslaufin tabellarischer Form mit Angaben Uber den bisherigen Bildungsweg sowie
gegebenenfalls ausgelibte Berufstatigkeiten,

2. Zeugnisse Uber die in § 2 Abs. 1 bis 3 genannten Abschliisse und Priifungen oder eine vorlaufige
Bescheinigung Uber das Bestehen der entsprechenden Abschlussprifungen, bei nicht sachsischen
Hochschulabschllissen zusatzlich ein Nachweis tiber die im Studium erbrachten Studien- und
Prifungsleistungen,

3. eine Erklarung, ob der Bewerber bereits in einem anderen Bundesland einen Vorbereitungsdienst oder
eine vergleichbare Ausbildung ganz oder teilweise absolviert hat,

4. gegebenenfalls eine Bescheinigung Uber geleisteten Wehrdienst, Ersatzdienst, Bundesfreiwilligendienst,
eine Entwicklungshelfertatigkeit, ein freiwilliges soziales Jahr oder ein freiwilliges dkologisches Jahr,
der Personalausweis oder der Reisepass,
gegebenenfalls die Heiratsurkunde und die Geburtsurkunden der Kinder,
eine Erklarung des Bewerbers, ob gegen ihn wegen des Verdachts einer Straftat ein gerichtliches
Strafverfahren oder ein staatsanwaltschaftliches Ermittiungsverfahren anhangig ist,
ein amtséarztliches Gesundheitszeugnis, das nicht &lter als 3 Monate ist,

eine schriftliche Erklarung des Bewerbers, dass er von dem Regelungsinhalt der §§ 33 bis 35, 42 und 43
des Gesetzes zur Verh(itung und Bek&dmpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (
Infektionsschutzgesetz — [fSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), das zuletzt durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 20. Juni 2011 (BGBI. | S. 1114, 1122) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung, Kenntnis genommen hat,

10. von Bewerbern, die einen besonderen persénlichen oder sozialen Hartefall geltend machen, Nachweise
Uber die Tatsachen, die den Hértefall begriinden,

11. bei Bewerbern fiir das Hohere Lehramt an berufsbildenden Schulen ein Nachweis Uiber das
Betriebspraktikum oder die abgeschlossene Berufsausbildung gemaBR § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,

12. von Bewerbern, die das Fach Evangelische Religion oder Katholische Religion gewahlt haben, eine
vorlaufige kirchliche Unterrichtserlaubnis (,vocatio“ oder ,missio canonica®),

13. von Bewerbern fiir das Lehramt an Férderschulen eine Erklarung, fiir welche sonderpadagogische
Fachrichtung die Zulassung bevorzugt beantragt wird, und

14. gegebenenfalls ein Antrag auf zusatzliche Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO | sowie das Zeugnis tber
das Bestehen der entsprechenden Erweiterungsprifung nach § 25 Abs. 4 LAPO | .
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Die Unterlagen sind im Original, als amtlich beglaubigte Kopie oder Abschrift vorzulegen. Bei der Entscheidung
Uber den Zulassungsantrag muss ein erweitertes Flilhrungszeugnis geman § 30a Abs. 1, § 30 Abs. 5 des Gesetzes
Uber das Zentralregister und das Erziehungsregister ( Bundeszentralregistergesetz — BZRG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. September 1984 (BGBI. | S. 1229, 1985 | S. 195), das zuletzt durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 23. Mai 2011 (BGBI. | S. 898, 915) geandert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, vorliegen.

(2) Form- und fristgerecht gestellte Zulassungsantrage von Bewerbern, die zu dem in Absatz 1 Satz 2 genannten
Termin einen Abschluss nach § 2 noch nicht erlangt haben, werden in das Auswahlverfahren einbezogen, wenn
die Priifungsergebnisse der Sachsischen Bildungsagentur bis zum 1. Dezember des Jahres vorliegen, in dem der
Antrag auf Zulassung gestellt wurde.

(3) Die in Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 genannten Fristen sind Ausschlussfristen. Das amtséarztliche
Gesundheitszeugnis nach Absatz 1 Satz 3 Nr. 8 kann nachgereicht werden. Die Sachsische Bildungsagentur
bestimmt dafiir eine Frist.

§5

Zulassung zum Vorbereitungsdienst, Versagungsgriinde

(1) Uber den Antrag auf Zulassung zum Vorbereitungsdienst entscheidet die Sachsische Bildungsagentur.

(2) Die Sachsische Bildungsagentur weist die zugelassenen Bewerber aufgrund des fachwissenschaftlichen
Abschlusses und nach MaBgabe der Unterrichtsfacher, der sonderpadagogischen Fachrichtung oder beruflichen
Fachrichtungen einer ihrer Regionalstellen und der Ausbildungsschule zu.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn

1. die Zulassungsvoraussetzungen nach § 3 nicht erfiillt sind,

2. die Unterlagen nach § 4 Abs. 1 Satz 3 nicht oder nicht rechtzeitig vorliegen oder darin enthaltene
Angaben nicht der Wahrheit entsprechen,

3. aufgrund einer Rechtsverordnung des Staatsministeriums fiir Kultus und Sport geméans § 40 Abs. 3 Satz 1,
5 und 6 SchulG die Zulassung nicht mdglich ist oder
4. die Staatsprifung fir das jeweilige Lehramt endgiiltig nicht bestanden ist.
Die Zulassung kann versagt werden, wenn der Bewerber bereits mehr als 6 Monate Vorbereitungsdienst flir
dasselbe Lehramtin einem anderen Bundesland abgeleistet hat.

(4) Die Zulassung wird unwirksam, wenn der Bewerber den Vorbereitungsdienst schuldhaft nicht zu dem
festgelegten Zeitpunkt oder innerhalb einer eingerdumten Nachfrist antritt.

§6

Ausbildungsstatten

(1) Ausbildungsstatten sind

1. die Sachsische Bildungsagentur und

2. die 6ffentlichen Schulen und, im Einvernehmen mitihren Tragern, die staatlich anerkannten Ersatzschulen
im Freistaat Sachsen (Ausbildungsschulen).
(2) Fur die staatlich anerkannten Ersatzschulen gelten die Bestimmungen dieser Verordnung und die im
Geschéftsbereich des Staatsministeriums fir Kultus und Sport erlassenen Verwaltungsvorschriften zur
schulpraktischen Ausbildung entsprechend.

§7

Ausbildungsverhiltnis

Der Vorbereitungsdienst wird in einem 6ffentlich-rechtlichen Ausbildungsverhéltnis im Sinne des § 22 Abs. 1 Satz 2
des Beamtengesetzes fiir den Freistaat Sachsen (Sachsisches Beamtengesetz — SachsBG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12. Mai 2009 (SachsGVBI. S. 194), das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 2 des Gesetzes vom

19. Mai 2010 (SachsGVBI. S. 142, 143) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, abgeleistet.

§8

Vorgesetzte, Dienstvorgesetzte

(1) Der Direktor der S&chsischen Bildungsagentur oder der von ihm hierzu beauftragte Bedienstete ist Vorgesetzter
des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars und als Ausbildungsleiter fur die gesamte Ausbildung
verantwortlich. Die Lehrbeauftragten, der Schulleiter der Ausbildungsschule und die den Lehramtsanwarter oder
Studienreferendar betreuenden Lehrkrafte (Mentoren) sind in ihrem jeweiligen Teilbereich der Ausbildung
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gegenilber dem Lehramtsanwérter oder Studienreferendar weisungsberechtigt.

(2) Der Direktor der Sachsischen Bildungsagentur oder der von ihm hierzu beauftragte Bedienstete ist
Dienstvorgesetzter des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars.

§9

Dauer des Vorbereitungsdienstes

(1) Der Vorbereitungsdienst beginnt am 1. Februar und endet am 31. Januar des néchsten Jahres.

(2) Auf Antrag des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars kann der Vorbereitungsdienst um die erforderliche
Zeit verlangert werden

1. bei Versdumnis der Ausbildung durch Krankheit, Mutterschutz, Elternzeit oder andere wichtige Griinde,
wenn die versdumte Zeit insgesamt 6 Wochen tbersteigt, oder

2. wenn der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Staatspriifung nicht bestanden hat, héchstens
jedoch um 6 Monate.

§10
Ausbildung an der Sachsischen Bildungsagentur

(1) Die Ausbildung der Lehramtsanwarter oder Studienreferendare an der Séchsischen Bildungsagentur umfasst:

1. Schwerpunkte der Didaktik und Methodik unter Berlicksichtigung der Bildungswissenschaften in Bezug
auf die Unterrichtsfacher, die sonderpadagogische Fachrichtung oder die beruflichen Fachrichtungen und
2. Schulrecht.

(2) Der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar wird von seinen Lehrbeauftragten betreut. Sie hospitieren im
Unterricht, besprechen mitihm die hospitierten Unterrichtsstunden und geben ihm Gelegenheit, in ihrem Unterricht
zu hospitieren.

§ 11

Ausbildung an der Schule

(1) Der Schulleiter bildet den Lehramtsanwarter oder Studienreferendar in Angelegenheiten der Schulorganisation
aus. Er beauftragt einen Mentor, der auch in die inhaltlichen und organisatorischen Aufgaben des Klassenlehrers
einflhrt, und einen weiteren oder mehrere weitere Mentoren fir die jeweiligen Unterrichtsfacher, die
sonderpadagogische Fachrichtung oder die beruflichen Fachrichtungen.

(2) Wahrend der ersten beiden Monate des Vorbereitungsdienstes hat der Lehramtsanwarter oder
Studienreferendar mindestens 6 Unterrichtsstunden wdchentlich zu hospitieren und in der Regel 6 bis 8 Stunden
wochentlich begleiteten Unterricht durchzufihren.

(3) Ab dem dritten Monat des Vorbereitungsdienstes hat der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar in seinen
Unterrichtsfachern oder beruflichen Fachrichtungen mindestens 3 Unterrichtsstunden wdchentlich zu hospitieren
und in der Regel 10 bis 12 Unterrichtsstunden wdchentlich selbststdndig zu unterrichten. Die Mentoren hospitieren
insgesamt 2 bis 4 Stunden wochentlich.

(4) Der Lehramtsanwarter fir das Lehramt an Férderschulen hospitiert und unterrichtet entsprechend den
Vorgaben der Absétze 2 und 3

1. an einer seiner sonderpadagogischen Fachrichtung entsprechenden Férderschule,

2. an einem Férderzentrum mit einem besonderen Férderschwerpunkt, der seiner sonderpadagogischen
Fachrichtung entspricht, oder

3. an Schulen, an denen Schiller mit sonderpadagogischem Férderbedarf integrativ unterrichtet werden,
wenn dort die Betreuung des Lehramtsanwérters durch mindestens einen sonderpadagogisch
qualifizierten Mentor gewahrleistet ist.

(5) Der Studienreferendar fir das Héhere Lehramt an berufsbildenden Schulen soll in verschiedenen Schularten
der berufsbildenden Schulen unterrichten. Das Ausbildungsfach der beruflichen Fachrichtung soll an der
Berufsschule unterrichtet werden. Fir Lehrkrafte, die im Rahmen der berufsbegleitenden Weiterbildung die
schulpraktische Prifung gemaB § 11 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fur Kultus Gber den
Erwerb einer Lehrbeféahigung in einem weiteren Fach (LbVO) vom 18. Marz 1993 (S&chsGVBI. S. 283), die zuletzt
durch Artikel 5 der Verordnung vom 5. Februar 2007 (SachsGVBI. S. 30, 33) gedndert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung, ablegen wollen, gelten die Satze 1 und 2 entsprechend.

(6) Die zusatzliche Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO | erfolgtin Form von begleitetem Unterricht wahrend der
ersten 2 Monate des Vorbereitungsdienstes und zunehmend selbststindigem Unterricht ab dem dritten Monat des
Vorbereitungsdienstes. Dieser Unterricht soll bis zu 4 Unterrichtsstunden wéchentlich umfassen und ist zusétzlich

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 15.07.2011 Seite 5 von 11


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=511

Lehramtsprifungsordnung

zu den vorgeschriebenen Leistungen im Vorbereitungsdienst zu erteilen. Ein von der S&chsischen
Bildungsagentur bestimmter Mentor bildet nach den Absatzen 1 bis 5 und nach § 10 aus.

(7) Jeder Mentor erstellt 5 Wochen vor dem letzten Unterrichtstag eine auf eigenen Beobachtungen und
Unterrichtsbesuchen im Verlaufe des Vorbereitungsdienstes beruhende schriftliche Beurteilung des
Lehramtsanwarters oder Studienreferendars und erteilt eine Note nach § 17. Die Beurteilungen sind unverzlglich
dem Schulleiter zuzuleiten.

Abschnitt 2
Staatsprifung und Priifung in einem weiteren Fach

§12
Bestandteile und Zeitpunkt der Priifungen

(1) Die Staatspriifung besteht aus den Priifungslehrproben, den mindlichen Prifungen und der
Schulleiterbeurteilung. Die Prifungslehrproben sollen in den letzten 11 Wochen, die miindlichen Prifungen im
letzten Monat des Vorbereitungsdienstes stattfinden. Die mindliche Prifung nach § 15 Abs. 1 Nr. 5 kann
bereits 6 Monate nach Beginn des Vorbereitungsdienstes durchgeflihrt werden.

(2) Far die Prifung zum Abschluss einer zusatzlichen Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO I gelten § 13 Abs. 1,2
und 4 bis 7 sowie § 14 entsprechend.

§13
Prifungskommissionen, Priifer, Zuhorer

(1) Die Séachsische Bildungsagentur richtet Prifungskommissionen fiir die Abnahme der Priifungslehrproben und
der mundlichen Priifungen ein. Die Mitglieder der Prifungskommission miissen die Beféhigung fiir das zu
prifende Lehramt oder eine mindestens gleichwertige Qualifikation besitzen.

(2) Die Prifungskommissionen fur die Prifungslehrproben bestehen aus einem Vertreter der
Schulaufsichtsbehérden oder einer Lehrkraft als Vorsitzendem und einem Lehrbeauftragten. Die
Prafungskommissionen fiir die Prifungslehrproben im Lehramt an Férderschulen bestehen aus einem Vertreter
der Schulaufsichtsbehérden oder einer Lehrkraft als Vorsitzendem und jeweils einem Lehrbeauftragten fur die
sonderpadagogische Fachrichtung und das studierte Fach.

(3) Die Prifungskommissionen fiir die miindlichen Prifungen bestehen aus einem Vertreter der
Schulaufsichtsbehérden oder einer Lehrkraft als Vorsitzendem und 2 weiteren Prifern.

(4) Die Priifer sollen nicht an der Ausbildungsschule des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars unterrichten.

(5) Zu den Prifungslehrproben und den mindlichen Prifungen in den Fachern Evangelische Religion und
Katholische Religion kann die jeweilige Kirche einen Vertreter als Mitglied der Prifungskommission entsenden.

(6) Die Mitglieder der Prifungskommissionen sind bei ihrer Tatigkeit unabhangig, nicht an Weisungen gebunden
und zur Verschwiegenheit verpflichtet. Der Vorsitzende der Prifungskommission kann sich in die Prfungen, die
durch andere Mitglieder der Priifungskommission durchgefiihrt werden, einschalten und selbst prifen.

(7) An Prifungslehrproben und mindlichen Prifungen kann je ein Vertreter

1. des Staatsministeriums fiir Kultus und Sport,
2. der Sachsischen Bildungsagentur und
3. des Sachsischen Bildungsinstituts

als Zuhérer teilnehmen. Die Sachsische Bildungsagentur kann zusétzlich bis zu 3 Lehramtsanwartern oder
Studienreferendaren, die die Priifung fiir dasselbe Lehramt ablegen wollen, die Anwesenheit gestatten, wenn der
zu prifende Lehramtsanwarter oder Studienreferendar schriftlich zugestimmt hat. Die Teilnahme erstreckt sich
auBer im Fall des Satzes 1 Nr. 1 nicht auf die Beratung der Priifungskommission und die Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses.

§14
Prifungslehrproben

(1) Der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar hat folgende Prifungslehrproben abzulegen:

1. far das Lehramt an Grundschulen: je eine Priifungslehrprobe in den Fachern Deutsch oder Sorbisch und
Mathematik; eine der Priifungslehrproben wird in der Klassenstufe 1 oder 2 durchgeflhrt,

2. fir das Lehramt an Mittelschulen: eine Prifungslehrprobe in jedem seiner Unterrichtsfacher,
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3. flr das Lehramt an Férderschulen: 2 Prifungslehrproben in unterschiedlichen Klassenstufen im studierten
Fach der Mittelschule oder in 2 Fachern der Grundschule,

4. fir das Hohere Lehramt an Gymnasien: eine Priifungslehrprobe in jedem seiner Unterrichtsfacher; eine
Prifungslehrprobe wird in der Sekundarstufe Il durchgefihrt, und

5. far das Héhere Lehramt an berufsbildenden Schulen: eine Prifungslehrprobe in jedem seiner
Unterrichtsfacher oder beruflichen Fachrichtungen in der Regel in unterschiedlichen Klassen- oder
Jahrgangsstufen verschiedener Schularten der berufsbildenden Schulen.

(2) Die Prifungslehrproben bestehen aus der ausfihrlichen schriftlichen Unterrichtsvorbereitung, der
Durchfiihrung der Unterrichtsstunde und deren miindlicher Reflexion durch den Lehramtsanwérter oder
Studienreferendar. Die Prifungslehrproben sollen an unterschiedlichen Tagen durchgeflhrt werden.

(3) Die Sachsische Bildungsagentur gibt dem Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Termine, die Klassen-
oder Jahrgangsstufen und die Themen der Priifungslehrproben spéatestens 2 Wochen zuvor schriftlich bekannt.

(4) Vor Beginn der Priifungslehrprobe ibergibt der Lehramtsanwéarter oder Studienreferendar dem Vorsitzenden
der Prifungskommission und jedem weiteren Prufer eine Kopie der Unterrichtsvorbereitung. Das von ihm
unterschriebene Original leitet er der Sachsischen Bildungsagentur zu. Die Unterrichtsvorbereitung enthalt die
schriftliche Versicherung des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars, dass er diese selbststandig und nur mit
den angegebenen Hilfsmitteln angefertigt hat und dass alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen
Werken entnommen sind, durch Angabe der Quellen als Entlehnung kenntlich gemacht wurden. Legt der
Lehramtsanwarter oder Studienreferendar keine schriftliche Unterrichtsvorbereitung vor, wird die
Prifungslehrprobe nicht abgenommen und die Note ,ungeniigend” erteilt.

(5) Im Anschluss an die Prifungslehrprobe wird die Leistung beurteilt und mit einer Note nach § 17 bewertet, die
dem Lehramtsanwérter oder Studienreferendar unmittelbar nach der Beratung der Prifungskommission miindlich
mitgeteilt wird. Weichen die Bewertungen der Prifer voneinander ab und einigen sie sich nicht, ist die Endnote das
arithmetische Mittel der beiden Bewertungen; bei mehr als 2 Priifern entscheidet die Priifungskommission mit
Stimmenmehrheit.

(6) Zu jeder Prifungslehrprobe ist eine Niederschrift anzufertigen, in die

1. Name, Vorname, Geburtsdatum des Lehramtsanwarters oder Studienreferendars,
2. Tag, Ort, Klasse, Kurs oder Jahrgangsstufe und Thema der Priifungslehrprobe,

3. die Besetzung der Prifungskommission,

4. Beginn und Ende, Inhalte und Ablauf der Prifungslehrprobe,

5. die Prifungsnote und

6. gegebenenfalls besondere Vorkommnisse

aufzunehmen sind. Die Niederschrift ist von allen Mitgliedern der Priifungskommission zu unterzeichnen und der
Sé&chsischen Bildungsagentur zuzuleiten.

§15
Mindliche Priifungen

(1) Der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar hat folgende mindliche Priifungen abzulegen:

1. im Lehramt an Grundschulen 2 Prifungen in der Grundschuldidaktik, jeweils eine im Gebiet
Sachunterricht und einem weiteren Gebiet der Grundschule einschlieBlich der Bildungswissenschaften,

2. im Lehramt an Mittelschulen und im Héheren Lehramt an Gymnasien jeweils eine Prifung in den
Schwerpunkten der Didaktiken und Methodiken der Facher einschlieBlich der Bildungswissenschaften,

3. im Lehramt an Férderschulen eine Prifung in der sonderpéddagogischen Fachrichtung und eine Prufung
in der Didaktik und Methodik des Faches der Mittelschule oder in der Grundschuldidaktik einschlieBlich
der Bildungswissenschaften,

4. im Héheren Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils eine Prifung in den Didaktiken und Methodiken
der beruflichen Fachrichtung und des allgemeinbildenden Faches oder der gewéhlten Vertiefungsrichtung
der beruflichen Fachrichtung einschlieBlich der Bildungswissenschaften und

5. in allen Lehramtern die Schulrechtsprifung.

(2) Jeder Lehramtsanwarter oder Studienreferendar wird einzeln geprift. In der Schulrechtspriifung werden
regelmaBig 3, jedoch nicht mehr als 4 Lehramtsanwarter oder Studienreferendare zusammen gepruft.

(3) Die Dauer der mundlichen Prifungen nach Absatz 1 Nr. 1 bis 4 betrégt in der Regel je 30 Minuten. Die Dauer
der Schulrechtspriifung betragt in der Regel 15 Minuten je Lehramtsanwarter oder Studienreferendar.

(4) § 14 Abs. 5 und 6 gilt entsprechend.
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§16
Schulleiterbeurteilung

(1) Der Schulleiter erstellt 4 Wochen vor dem letzten Unterrichtstag eine auf eigenen Beobachtungen und
Unterrichtsbesuchen im Verlaufe des Vorbereitungsdienstes beruhende schriftliche Beurteilung des
Lehramtsanwarters oder Studienreferendars und erteilt eine Note nach § 17. Er beriicksichtigt dabei die
Beurteilungen der Mentoren. Das Ergebnis der Schulleiterbeurteilung und deren tragende Griinde werden dem
Lehramtsanwarter oder Studienreferendar vom Schulleiter bis zum Ende des Vorbereitungsdienstes mindlich
mitgeteilt. Die Beurteilungen sind der Sachsischen Bildungsagentur zuzuleiten.

(2) Wird der Vorbereitungsdienst nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 verlangert, erstellt der Schulleiter unverziglich nach dem
Verldngerungszeitraum eine erneute schriftliche Beurteilung. Absatz 1 Satz 2 bis 4 gilt entsprechend. Die erneute
Beurteilung wird Bestandteil der Staatsprifung nach § 12 Abs. 1 Satz 1.

§17
Bewertung der Priifungsleistungen

(1) Die einzelnen Prifungsleistungen sind mit folgenden Noten zu bewerten:

1 sehr gut (1), wenn eine Leistung den Anforderungen in besonderem MaBe entspricht,
2 gut (2), wenn eine Leistung den Anforderungen voll entspricht,

3. befriedigend (3), wenn eine Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht,
4

ausreichend (4), wenn eine Leistung zwar Mangel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch
entspricht,

5. mangelhaft (5), wenn eine Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lasst, dass die
notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mangel in absehbarer Zeit behoben werden
kénnen, und

6. ungenugend (6), wenn eine Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse
so lickenhaft sind, dass die Mangel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kénnen.

(2) Zwischennoten in Form von halben Noten werden vergeben, wenn die Leistung der besseren Note nicht voll
entspricht, jedoch tber den Leistungsanforderungen der schlechteren Note liegt. Fiir Zwischennoten sind folgende
Bezeichnungen zu verwenden:

sehr gut bis gut (1,5),

gut bis befriedigend (2,5),
befriedigend bis ausreichend (3,5),
ausreichend bis mangelhaft (4,5) und

ok~ 0=

mangelhaft bis ungenigend (5,5).

§18
Bestehen der Priifung, Gesamtnote

(1) Die einzelnen Prifungsbestandteile werden wie folgt gewichtet:

1. jede Prifungslehrprobe zweifach,
2. jede mindliche Prifung einfach und
3. die Schulleiterbeurteilung zweifach.

(2) Das fur die Gesamtnote der Staatspriifung maBgebende arithmetische Mittel wird als abbrechender
Dezimalbruch auf 2 Stellen nach dem Komma berechnet.

(3) Die Staatsprifung ist bestanden, wenn die Priifungsbestandteile nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 mindestens mit der
Note ,ausreichend” bewertet worden sind und die Gesamtnote der Staatspriifung besser als 4,01 ist. Die
Gesamtnote der Staatspriifung lautet bei einem Wert von

1,00 bis 1,19 ,mit Auszeichnung bestanden®,

1,20 bis 1,49 ,mit sehr gut bestanden®,

1,50 bis 2,49 ,mit gut bestanden®,

2,50 bis 3,49 ,mit befriedigend bestanden” und

3,50 bis 4,00 ,bestanden®.

(4) Die Priifung zum Abschluss einer zusatzlichen Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO list bestanden, wenn die

ok 0=
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Prifungslehrprobe mindestens mit der Note ,ausreichend“ bewertet worden ist.

§19
Versdaumnis, Nachholung

(1) Versaumt ein Lehramtsanwarter oder Studienreferendar einen Priifungsbestandteil, wird fiir den versdumten
Prifungsbestandteil die Note ,ungenliigend” erteilt, es sei denn, es liegt ein wichtiger Grund fir das Versdumnis
vor. Der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar hat den wichtigen Grund unverziglich der Sachsischen
Bildungsagentur durch Vorlage entsprechender Nachweise mitzuteilen. Ein wichtiger Grund istinsbesondere
Krankheit, die unverzilglich durch arztliches Attest, auf Verlangen auch durch amtséarztliches Attest nachzuweisen
ist. Das Attest darf in der Regel nicht spater als am Priifungstag ausgestellt sein. Uber das Vorliegen eines
wichtigen Grundes entscheidet die Sachsische Bildungsagentur.

(2) Liegt ein wichtiger Grund vor, muss der versdumte Priifungsbestandteil nachgeholt werden. Die Sachsische
Bildungsagentur legt hierfir einen Termin fest. Die Prifung soll spatestens nach einem Jahr begonnen oder
fortgesetzt werden.

(3) Wer sich in Kenntnis eines wichtigen Grundes einem Prifungsbestandteil unterzogen hat, kann dies
nachtréaglich nicht mehr geltend machen.

§ 20
Téuschungsversuch

Versucht ein Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Priifungsleistung durch Tauschung oder Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder entspricht die Versicherung geméaB § 14 Abs. 4 Satz 3 nichtder
Wabhrheit, schlieBtihn die Sachsische Bildungsagentur unter Berlicksichtigung der Schwere des VerstoBes von der
weiteren Teilnahme an der Staatsprifung aus und erklart die Prifung fiir nicht bestanden oder bewertet die
Leistung des betreffenden Prifungsbestandteils mit der Note ,ungeniigend*.

§ 21
Wiederholung der Priifung

(1) Hat der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Staatspriifung nicht bestanden, kann er die
Staatsprifung oder die entsprechenden Prifungsbestandteile einmal wiederholen. Die Wiederholung einer
muindlichen Prifung soll innerhalb des Vorbereitungsdienstes erfolgen. Ist die Gesamtnote der Staatspriifung
schlechter als 4,00 oder wurde die Prifung nach § 20 fir nicht bestanden erklart, erstreckt sich die
Wiederholungspriifung auf alle Priiffungsbestandteile.

(2) Hat der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Priifung zum Abschluss einer zusétzlichen Ausbildung
nach § 25 Abs. 5 LAPO | nicht bestanden, kann er diese Priifung einmal wiederholen. Die Wiederholungsprifung
soll innerhalb des Vorbereitungsdienstes erfolgen.

§22
Berufsbezeichnung, Zeugnis, Lehrbefdhigung

(1) Mit dem Bestehen der Staatspriifung ist die Berechtigung verbunden, je nach studiertem Lehramt die
Berufsbezeichnung

1 .Lehrer fir das Lehramt an Grundschulen®,

2 .Lehrer fur das Lehramt an Mittelschulen®,

3. .Lehrer fur das Lehramt an Férderschulen®,

4 .Lehrer fir das Héhere Lehramt an Gymnasien“ oder

5. .Lehrer fir das Hoéhere Lehramt an berufsbildenden Schulen®
zu flhren.

(2) Hat der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar die Staatspriifung bestanden, erhélt er ein Zeugnis, das die
Noten der einzelnen Priifungsbestandteile ausweist. Auf dem Zeugnis ist die Gesamtnote der Staatspriifung als
Zahl nach § 18 Abs. 2 und als Worturteil nach § 18 Abs. 3 Satz 2 anzugeben. Als Datum ist der letzte Tag des
Vorbereitungsdienstes einzusetzen. Auf dem Zeugnis fir das Lehramt an Férderschulen werden auch die
vermittelten Ausbildungsinhalte der zweiten studierten sonderpadagogischen Fachrichtung ausgewiesen.

(3) Hat der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar neben der Staatspriifung auch die Priifung zum Abschluss
einer zusatzlichen Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO | bestanden, erhélt er auch ein Zeugnis tber den Erwerb der
Lehrbefahigung in dem weiteren Fach.
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(4) Ist die Staatsprufung oder die Priifung zum Abschluss einer zusatzlichen Ausbildung nach § 25 Abs. 5 LAPO |
nicht bestanden, erhélt der Lehramtsanwarter oder Studienreferendar einen Bescheid der Sachsischen
Bildungsagentur.

§23
Gleichstellungsregelung

Eine Ausbildung und Prifung nach der Verordnung des Séchsischen Staatsministeriums fur Kultus Gber den
Erwerb einer Lehrbeféhigung in einem weiteren Fach, die zum Erwerb einer oder mehrerer Lehrbefédhigungen
geflhrt hat, ist der Ausbildung und Prifung nach dieser Verordnung gleichgestellt.

Abschnitt 3
Anpassungslehrgang und Eignungspriifung

§24
Zulassung zum Anpassungslehrgang

(1) Antréage auf Zulassung zum Anpassungslehrgang nach § 5 BefaAAnG Lehrer sind an die Sachsische
Bildungsagentur zu richten. § 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1, 3 bis 10 und 12, Satz 4 und 5 dieser Verordnung gilt
entsprechend.

(2) Die Sachsische Bildungsagentur teilt dem Antragsteller die Entscheidung Uber die Zulassung schriftlich mit.

§25
Inhalt und Durchfiihrung des Anpassungslehrgangs

FUr den Inhalt des Anpassungslehrgangs ist der Ausgleich der nach § 3 Abs. 4 Satz 3 Nr. 2 BefaAnG Lehrer
festgestellten wesentlichen Defizite maBgeblich. Fiir die Durchfiihrung des Anpassungslehrgangs gelten die §§ 6,
8,10 und 11 Abs. 1 bis 6 entsprechend.

§ 26
Bewertung und Wiederholbarkeit des Anpassungslehrgangs

Am Ende des Anpassungslehrgangs erstellt die Sachsische Bildungsagentur eine zusammenfassende schriftliche
Bewertung. Sie holt dafiir je eine Stellungnahme jedes Mentors und des Schulleiters der Ausbildungsschule ein.
Eine Wiederholung des Anpassungslehrgangs ist nicht méglich.

§ 27
Zulassung zur Eignungspriifung

(1) Antréage auf Zulassung zur Eignungsprifung nach § 6 BefAAnG Lehrer sind an die Sachsische Bildungsagentur
zu richten. § 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1, 3 bis 10 und 12, Satz 4 und 5 dieser Verordnung gilt entsprechend.

(2) Die Sachsische Bildungsagentur bestimmt die Schule, in der die Méglichkeit zur Hospitation gegeben wird und
die Lehrproben durchgefliihrt werden. Sie legt die Termine der Lehrproben und der mindlichen Priifung fest.

§28
Durchfiihrung der Eignungspriifung

(1) Zur Vorbereitung der Lehrproben erhélt der Antragsteller die Mdglichkeit zur Hospitation und zur Erteilung von
Unterricht. Der Zeitraum der Vorbereitung darf insgesamt 4 Wochen nicht iberschreiten. Dem Antragsteller ist zur
Vorbereitung seiner Eignungsprifung die Gelegenheit zu geben, bis zu 4 Unterrichtsstunden in der Klasse, in dem
Kurs oder in der Gruppe zu erteilen, in der oder in dem die jeweilige Lehrprobe stattfinden soll.

(2) Wahrend der Vorbereitungszeit und der Zeit der Lehrprobe erhalt der Antragsteller keine Vergltung oder
sonstige Entschadigung. Wahrend der Vorbereitungszeit und der Lehrproben gelten fiir den Antragsteller die sich
aus den §§ 35, 37 und 42 des Gesetzes zur Regelung des Statusrechts der Beamtinnen und Beamten in den
Landern (Beamtenstatusgesetz — BeamtStG) vom 17. Juni 2008 (BGBI. I S. 1010), das durch Artikel 15 Abs. 16 des
Gesetzes vom 5. Februar 2009 (BGBI. | S. 160, 262) ge&ndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, sowie
§ 92 SachsBG ergebenden Pflichten entsprechend. § 8 Abs. 1 gilt entsprechend.

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 15.07.2011 Seite 10 von 11


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=511
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2136
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2136
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2136
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/631/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/631/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2808

Lehramtsprifungsordnung

§ 29
Bestehen der Eignungspriifung

(1) § 13 Abs. 1 und 5 bis 7, § 14 Abs. 2 bis 6, § 15 Abs. 2 bis 4 sowie die §§ 17, 19 und 20 gelten entsprechend.

(2) Die Eignungsprufung ist bestanden, wenn alle Prifungsbestandteile bestanden sind. Nicht bestandene
Prifungsbestandteile kénnen einmal wiederholt werden. Uber das Bestehen der Eignungsprifung stellt die
Sachsische Bildungsagentur eine Bescheinigung aus.

Abschnitt 4
Schlussbestimmung

§ 30
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.
Dresden, den 30. Juni 2011

Der Staatsminister fiir Kultus und Sport
Prof. Dr. Roland Woéller

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 15.07.2011 Seite 11 von 11



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums  für Kultus und Sport  über den Vorbereitungsdienst und die Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen im Freistaat Sachsen für Absolventen lehramtsbezogener Masterstudiengänge sowie über den Anpassungslehrgang und die Eignungsprüfung nach dem Befähigungs-Anerkennungsgesetz Lehrer  (Lehramtsprüfungsordnung – LPO)
	Inhaltsübersicht
	Abschnitt 1  Vorbereitungsdienst
	§ 1  Ziel der Ausbildung
	§ 2  Zugang zum Vorbereitungsdienst
	§ 3  Zulassungsvoraussetzungen
	§ 4  Zulassungsantrag
	§ 5  Zulassung zum Vorbereitungsdienst, Versagungsgründe
	§ 6  Ausbildungsstätten
	§ 7  Ausbildungsverhältnis
	§ 8  Vorgesetzte, Dienstvorgesetzte
	§ 9  Dauer des Vorbereitungsdienstes
	§ 10  Ausbildung an der Sächsischen Bildungsagentur
	§ 11  Ausbildung an der Schule
	Abschnitt 2  Staatsprüfung und Prüfung in einem weiteren Fach
	§ 12  Bestandteile und Zeitpunkt der Prüfungen
	§ 13  Prüfungskommissionen, Prüfer, Zuhörer
	§ 14  Prüfungslehrproben
	§ 15  Mündliche Prüfungen
	§ 16  Schulleiterbeurteilung
	§ 17  Bewertung der Prüfungsleistungen
	§ 18  Bestehen der Prüfung, Gesamtnote
	§ 19  Versäumnis, Nachholung
	§ 20  Täuschungsversuch
	§ 21  Wiederholung der Prüfung
	§ 22  Berufsbezeichnung, Zeugnis, Lehrbefähigung
	§ 23  Gleichstellungsregelung
	Abschnitt 3  Anpassungslehrgang und Eignungsprüfung
	§ 24  Zulassung zum Anpassungslehrgang
	§ 25  Inhalt und Durchführung des Anpassungslehrgangs
	§ 26  Bewertung und Wiederholbarkeit des Anpassungslehrgangs
	§ 27  Zulassung zur Eignungsprüfung
	§ 28  Durchführung der Eignungsprüfung
	§ 29  Bestehen der Eignungsprüfung
	Abschnitt 4  Schlussbestimmung
	§ 30  Inkrafttreten


